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Amts Blatt. 


— 


No. 34. Marienwerder, den 24ſten Auguſt 1838. 


S 


1 77 


Das 26ſte, 27ſte und 28ſte Stück der Geſetz⸗ Sammlung enthält unter: 


No. 1914. Die Verordnung vom 11ten Juni c. wegen der Rechtsmittel in 
fiskaliſchen Unterſuchungen wegen Steuer: und aͤßnlicher Vergehen; 
Ne. 1915. die Allerboͤchſte Kabinets Ordre vom ten Juli c. wonach die 
Aufnahme bei der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ Anſtalt außer 
den zum Beitritt Verpflichteten auch allen übrigen penfipnsberechtig: 
ten unmittelbaren Staats- Beamten, fo wie den Aſſeſſoren bei den 
Provinzial: Verwaltungs- und Gerichts: Behörden geftatter iſt: 
No. 1916. die Allerboͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 11ten Juli c, betreffend 
die Aufhebung der Chauſſee Bau⸗Dienſte in Schleſten, gegen 
Wegfall der dem dortigen Landfuhrweſen bei Entrichtung des 
Chauſſeegeldes bisher zugeſtandenen Beguͤnſtigungen; 


No. 1917. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 23ſten Juli c., betreffend 


die Beſtrafung invalider Deſerteure. 
No. 1918. Das Reglement für die Provinzial: Städte: Feuer Sozietät der 
Provinz Sachſen; 3 Fight 
No, 1919. die u wegen Auflöfung der Magdeburgiſchen und Hat 
berftädefihen StaͤdteFeuer⸗Sozietkten, fo wie des Nusfcheidens 
der zu denfelben nicht gehörigen Städte und ſtaͤdtſchen Gebäude 
aus den uͤbrigen Sozietaͤten der Provinz Sachſen, und wegen 
Ausfuͤhrung des vorberegten Reglements fuͤr die Provinz Sachſen. 
2 Beide vom 5ten Auguſt c. e 
No. 1920. Die Allerhochſte Kabinets⸗Ordre vom 23ſten Juni c., die Er⸗ 
hebung des Wegegeldes in der Stadt Oppeln mit Ausnahme der 
in die Chauſſee- Linie fallenden Straße betreffend. 
No. 1921. Auszug aus der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 10ten Juli c. 
2 mit dem Regulatib über die Priifung der Landraths⸗Amts⸗Kandidaten. 
No, 1922. Die Deklaration der Verordnung vom 16ten Jun 1820, die 
Erwerbung und Ausübung der Realrechte auf Grundſtuͤcke, insbe 
ſonders der Hypothekenrechte, bei nicht vollſtändig eingerichtetem 
Hypothekenweſen betreffend, vom 28ſten Juli ce. 


n Marienwerder den 25ſten Auguſt 1838. 
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Verordnungen und Bekanntmachüngen. 
Es haben ſich in neuerer Zeit die Addecker der durch unfere Amtsblatts⸗ 
Berfügung vom 30ſten Aprit 1828 begründeten Verpflichtung, die berrenlos 
berumlaufenden Hunde zu toͤdten, mehrfach zu entziehen geſucht. 

Zur Beſeitigung der darüber entſtandenen Zweifel finden wir ung ver 
anlaßt, jene Anordnung hiedurch zu erneuern und binzuzufuͤgen, daß die Por 
lizeibehoͤrden nach §. 6. des Edikts vom 29ſten April 1772 wohl befugt ſind, 
dergleichen im landes polizeilichen Intereſſe liegende Dienſtleiſtungen von den 
Abdeckern zu fordern, und daß letztere, wenn ſie ſich dennoch weigern, ent 
weder durch Ordnungsſtrafen dazu angehalten, oder daß in dringenden Fällen 
die verweigerten Leiſtungen nach vorgaͤngiger Androhung dieſes Verfahrens 
auf ihre Koſten bewerkſtelligt werden muͤſſen. 

Wir weiſen die Polizeibehoͤrden daher an, hiernach vorkommendenfalls 
zu verfahren und die Abdecker mit dem Inhalte dieſer Beſtimmungen ber 
kannt zu machen. 

Marienwerder, den 16ten Auguſt 1838. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Den Beſuch der dentſchen Univerſitaten betreffend. 


4 

Im Auftrage des Königlichen Miniſtern der Geiſtlichen, Unterrichts; und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten bringen wir die in der Geſetz- Sammlung 1835 
Nro. 28. Seite 287 — 289. in der Allerhoͤchſten Verordnung vom Sten 
Dezember 1835 enthaltenen Beſtimmungen des Beſchluſſes der dentſchen 
Bundes: Verſammlung vom 14ten November 1834, den Beſuch der deuſchen 
Univerſitäten betreffend, welche alſo lauten; ee... 

1 


Die Regierungen werden auf ihren Univerfitäten für die Immatrikulation 
eine eigene Kammiſſion niederſetzen, welcher der außerordentliche Regierung“ 
Bevollmächtigte oder ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter 
deſſelben beiwohnen wird. e 

Alle Studirende ſind verbunden, ſich bei dieſer Kommiſſton innerhalb 
zwei Tagen nach Ihrer Ankunft zur Immatrikulation zu melden. Acht Tage 
nach dem vorſchriftsmaͤßigen Beginnen der Vorleſungen darf, ohne Geneb 
migung der von der Regierung biezu beſtimmten Behörde, keine Immatriku⸗ 
lation mehr ſtattfinden. Dieſe Genehmigung wird insbeſondere alsdann er 
folgen, wenn din Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nach 
weifung gültiger Berbinderungs: Grunde zu entſchuldigen vermag. 
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Auch die auf einer Univerſitaͤt bereits immatrikulirten Studirenden, 
muͤſſen ſich beim Anfange eines jeden Semeſters in den zur Immatriknlarion 
angeſetzten Stunden bei der Kommiſſion melden und ſich über den inzwiſchen 
gemachten Aufenthalt ausweiſen. a . 


Ein Studirender, welcher um die Immatrikulation nachſucht, muß der 
Kommiſſion vorlegen: Are; i 
1) Wenn er das akademiſche Studium beginm — ein Zeugniß ſeiner 
wiſſenſchaftlichen Vorbereitung zu demſelben, und ſelnes ſittlichen Betra⸗ 
gens, wie folches durch die Geſetze des Landes, dem er angehört, wor: 
geſchrieben iſt. 3 ee 50 
Wo noch keine Verordnungen hierüber deſteben. werden ſie erlaſſen 
werden. Die Regierungen werden einander von ihren über dieſe Zeug: 
niſſe erlaſſenen Geſetzen, durch deren Miteßeilung an die Bundes ver⸗ 
ſammlung, in Kenmtniß ſetzen. 
2) Wenn der Studirende ſich von einer Liniyerfirät auf eine andere bege⸗ 
ben hat, auch von feder früher deſuchten — ein Zeugniß des Fleißes 
und ſittlichen Betragens. 


3) Wenn er die akademiſchen Studien eine Zeitlang unterbrochen bat — 
ein Zeugniß über ſein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er ſich 
im letzteren Jahre längere Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu 
bemerken iſt, daß von ihm eine öffentliche Lehranſtalt uicht beſucht ſei. 

Paͤſſe und Privatzeugniſſe genügen nicht; doch kann bei ſolchen, 
welche aus Orten außer Deuſchland kommen, hierin einige Nachſicht 
ſtattfinden. 

4) Jedenfalls bei ſolchen Studirenden, dle einer väterlichen oder vormund⸗ 
ſchaftlichen Gewalt noch unterworfen find — ein obrigkeitlich beglaubig⸗ 
tes Zeugniß der Eltern oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der 
Studirende von ihnen auf die Univerſitat, wo er aufgenommen zu mer: 
den verlangt, geſandt ſei. 

Dieſe Zeugniſſe find von der Immatrikulations⸗Kommiſſſon nebſt 
dem Paffe des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 

Sf Alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewoͤhn⸗ 
liche Matrikel; die Regierungen der Bundesſtaaten werden aber Ver⸗ 
fuͤgung treffen, daß dieſe in keinem derſelben fast eines Paſſes ange; 
nommen werden kann, 
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e. ee, * e 175 
Die Immatrikulation iſt zu verweigernn?:n;᷑ͥĩĩ 
N. 2 kr 1 5 „„ 0 a f 71 . 
1) Wenn ein Studirender ſich zu fpät dazu meldet, und ſich deshalb nicht 
genügend entſchuldigen kann (Art. 1.) r f f 
2) Wenn er die erforderlichen Zeuguiffe nicht vorlegen kann. 


Erfolgt auf die Erkundigung von Seiten der Univerſitaͤt laͤngſtens 
Binnen 4 Wochen, vom Abgangstage des Schreibens angerechnet, keine 
Antwort, oder wird die Ertheilung eines Zeugniſſes, aus welchem 
Grunde es auch ſei, verweigert, ſo muß der Angekommene in der Regel 
ſofort die Univerſität verlaſſen, wenn ſich die Regierung nicht aus be 
ſonders ruͤckſichtswuͤrdigen Gruͤnden bewogen findet, ihm den Beſuch 
der Kollegien unter der im verfloffenen Artikel enthaltenen Beſchrän— 
kung noch auf eine beſtimmte Zeit zu geſtatten. Auch bleibt ihm unbe 
nommen, wenn er fpäter mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen iſt, 
ſich wieder zu melden. ie > 


3) Wenn der Ankommende von einer andern Univerſitaͤt mittelſt des Con- 
silii abeundi weggewieſen iſt. 

Ein ſolcher kann von einer Univerſität nur dann wieder aufgenom— 
men werden, wenn die Regierung dieſer Univerſttaͤt, nach vorgängigel 
nothwendiger, mittelſt des Regierungs- Bevollmächtigten zu pflegender 
Ruͤckſprache mit der Regierung der Univerfität, welche die Wegweiſung 
verfügt bat, es geſtattet. Zu der Aufnahme eines Relegirten ift nebil 
dem die Einwilligung der Regierung des Landes, der er angehoͤrt, en 
forderlich. 


3) Wenn ſich gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, 
dag er einer verbotenen Verbindung angehört und er ſich von demſelben 
auf eine befriedigende Weiſe nicht zu reinigen vermag. 


Die Regierungs⸗Kommiſſaire werden darüber wachen, daß di 
Univerſitäten jede Wegweiſung eines Studirenden von der Univerſital 
nebſt der genau zu bezeichnenden Urſache und einem Siqgualement * 
Weggewieſenen ſich gegenſeitig mittheilen, zugleich aber auch die Elter 

des Weggewieſenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen,“ 100 
zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung der Bewohner des hieſigen Re 
rangs⸗ Bezirks, indem wir auf die in dem vorftehenden Bundes: Beſchln 
vorgeſchriebenen Zeugniſſe, welche Studirende zur Univerſität miebrin 
müſſen, und auf die Folgen des Mangels derſelben befonders aufmet 1 


”- 
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machen. Zugleich bemerken wir, daß die Vorleſungen des Sommerſemeſters 
bei den Umiverſitaͤten zu Berlin, Bonn, Breslau, Greifswalde und Halte 
und der akademiſchen Lehranſtalt zu Muͤnſter am erſten Montage nach dem 
Sonntage Jubilate; bei der Untverſitaͤt in Koͤnigsberg aber am erſten Mon: 
tage nach dem Sonntage Misericordiae Domini; und die Vorleſungen des 
Winterſemeſters bei ſaͤmmtlichen Univerſitäten und der akademiſchen Lehranttalt 
in Münſter am erſten Montage nach dem achtzehnten Oktober eines eden 
Jahres vorſchriftsmaͤßig ihren Anfang nehmen. 
Marienwerder, den 17ten Auguſt 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des _ Innern. 


Bekanntmachung 
der Termine zum Conſigniren der pro 1839 von Königlichen Landbeſchälcen zu beteckenden 
Stuten, und zum Brennen der nach den Beſchalern des Koniglich Weſtpreußſſchen Land⸗ 
geſtüts im Jahr 1838 gefallenen Fohlen mit dem Geſtüts Brand Brande. 


Termin. J Beſchaͤl- Station. Termin. Geſchaͤft. Bemerkungen Bemerkungen. 
Monat. Tag.] Stunden. 1 
1838 T Toonſianſrung 1 
Sept. 40 Schweingrube 10—11 Earl 
g 5 I A 8 — Ye Eimer] num, 
7 Broß Falkenau 10—11 desgl. Brennen. 
ftober.) 1 Johannsdorf 9 — 10 desgt, desgl. 
: 8] Stangendorf 10—11 desgl, desgl. 
s 9SroB:Lubin 7 — 8] desgl. desgl. 
: YPolnifch Weſiphalen 112— A desgl. desgl. 
: 9 [Klein Ksionsken 1 — desgl. 
: 101 Klotfen 8 — 5 gen uren desgl. 
: 11 Podewitz 8 — 9 desgl, | desgl. 
: 12ʃCbriſtkowo 7 — 8! desgl. | desgl. 
12ʃKokotzko 12— 1 desgl. desgk. 
: 113 Denfau 2 9 8 desgl. desgl. 8 
16 Deutſch⸗ Crone 3 — = dene e e der ab der 
„ ie Sclachen 7 — ger "I | Ben 
=. 20Kenſau 8 — 9] desgl. „Arten. 1 5 name Eine 
: 24 [Marienwerder 9 10. — desgl. 
25, Finkenſtein a aa | desgl. 


26] Stangenberg 11—121 — desgl. 
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Bie Herren Pferdezuͤchter werden erſucht, Stuten und Fohlen ſchon zur 
erſten Termins⸗ Stunde zu geſtellen, indem nach Ablauf des angeſetzten Ter⸗ 
mins der Geſtuͤts⸗Beamte ſeine Reife fortſetzen muß; die Fohlen auch mit 
Steickhalflern zu verſehen, damit das Einfangen derſelben zum Brennen 
keinen Zeit- Aufwand verurſacht. 

Marienwerder, den 19ten Juli 1838. 


Der Landſtallmeiſter. 
Meissner. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 


Im Dorfe Roſenkranz Rentamts Stußm iſt der unten näher fignalifirte 
ſtumme Menſch mit Lumpen bekleidet, bettelnd angetroffen und arretirt warden, 
Aus feinen Geberden ſcheint bervorzugehen, daß er durch einen Schlag, den 
er beim Läuten einer Glocke auf den Kopf erhalten, ſtumm geworden ſei, 
ſonſt hat nichts Näheres uber feine Verhaͤltniſſe ermittelt werden konnen. 
Wir fordern daher die Polizei: Behörden und überhaupt Jedermann, 
der von den perſoͤnlichen Verhältniſſen dieſes Stummen unterrichtet iſt, bier⸗ 
mit auf, uns oder dem Rentamt Stußm ungeſäumt davon Anzeige zu machen. 


Signalemen t: 

Alter — circa 20 Jahr, Große — 4 Fuß 10 Zoll, Haare — dun⸗ 
kelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — grau, 
Maſe — gewohnlich, Mund — breit und aufgeworfen, Zähne — gut, Kinn 
— rund, Geſichte farbe — geſund, Geſichtsbildung — oval, Statur — mittel, 
Beſondere Kennzeichen: pockennarbig und an den Fingern Warzen. 

Marienwerder, den 15ten Auguſt 1838. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abrheifung des Innern. 


Der Dienfitneht Joſeph Warczewski welcher in dem untenſtehenden Signa⸗ 
lement näher bezeichnet worden, und welcher wegen begangener viermeltger 
Diebſtͤhle bier zur Unterfuchung gezogen worden, iſt auf dem Transport na 
Marienwerder feinen Begleitern zwiſchen den Dörfern Seelen und Bladan 
ohnweit Tuchel entwichen. ; 

* 
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Da au dieſem gefährlichen Verbrecher viel gelegen iſt, um denſelben 
wiederum habhaft zu werden, fo werden alle resp. Behörden dienſtlicht er: 
fucht, auf denſelben zu vigiliren, und im Betretungsfalle hieber transportiren 
zu wollen. Eine Prämie für die Ergreifung des Warczewski iſt nicht bewilligt. 


Conitz, den 16ten Auguſt 1838, * 
Der Magiſtrat. 


Signalement: 


Geburts- und Aufenthalts⸗Ort — Groß⸗Chelm, Religion — evangeliſch, 
Alter — 22 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — blond, Stirn — 
balb bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — breit und 
fig, Mund — gewohnlich, Bart — blond, Zähne — vollzaͤhlig, Kinn 
und Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — mittel, 
Sprache — deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen — keine. 


Bekleidung: 
Einen dunkelblauen warpnen Ueberrock mit ſchwarzen hornen Knöpfen, 
eine dergleichen Weſte mit blanken Knoͤpfen, ein Paar alte grauleinene Hoſen, 


ein blau⸗ und weißgeſtreiftes Gingham⸗ Halstuch, ein Paar lange ſchwarz⸗ 
lederne Stiefeln, ein weißleinenes Hemde und einen runden ſchwarzen Filzhut. 


Der mittelft Zwangspaß aus den bieſigen Zwangs⸗Anſtalten entlaſſene Schmie⸗ 
degeſelle Anton Wölk, deſſen Signalement hier unten folgt, hat, nachdem er 
an hieſigen Amtsdorſe Neudorf 4 Wochen gearbeitet, die Weiſung erhalten, 
uch auf geradem Wege nach feiner Heimath Biſchofſtein im Kreiſe Roͤſſel 
u begeben. Nach einer Benachrichtigung des Landraths⸗Amts zu Roͤſſel iſt 
zerſelbe jedoch bis jetzt dort nicht eingetroffen, woher alle resp. Civil: und Mi⸗ 
wlairbehöͤrden erſucht werden, auf den ꝛc. Woͤlk gefälligſt zu vigiliren und 
zu im Beiretungsfalle per Transport an das landräthliche Amt in Röffel 
liefern zu laſſen. a 
Graudenz, den 16ten Auguſt 1838. 
Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Signalement: 
Geburtsort — Wuslack, Religion — katholiſch, Alter — 46 Jabr, 
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Größe — 5 Fuß, Haare — ſchwarz, Stirn — flach, Augenbraunen — 
grau, Augen — grau, Naſe — breit und ſpitz, Mund — breit, Zähne — 
gut, Bart — ſchwarz, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — 
blaß, Statur — klein, beſondere Kennzeichen — keine. 


Der im Amtsblatt Nro. 32. durch die Bekanntmachung vom ten Auguſt c. 
verfolgte Lumpenſammler Heinrich Paezkowski iſt heute bier eingetroffen und 
mittelſt Zwangs⸗Paß nach Lißniewo, Amts Carthaus, gewieſen. 


Diefes den Wohlloͤblichen Verwaltungs Behörden und der Gensd'ar 
merie zur gefälligen Nachrichtnahme. 


Graudenz, den Sten Auguſt 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen-Rent⸗Amt. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 34.) 


